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Baumftctmme am IHontreal-Sluf} in Kanaöa
3UT Z anginemmung auf £}od}a)aHer toavtenö.

^ol3rei^tum Hordamerifas.
Das mit fo Dielen naturfd)ät3en begünftigte Horbamerifa be*

fißt aud) einen unermeßlichen Reichtum an t)ol3. Das töalb*
gebiet 6er Dereinigten Staaten ßat fünf3igmal bie Slädje
6er Sd)toei3. Kanabas bis fjeute 3um Seil unerforfdjte IDal*
bungen finb nod} größer; fie bebecfen ein (Bebiet Don über
3 Millionen Quabrattilometern, alfo ungefähr 73 mal ben
§läd)eninl)alt ber Scf)U)ei3.
Bei einem foldjen Überfluß fann Rorbamerita außer bem
Bebarf für feine 3nbuftrie utib ben Bau feiner Riefenftäbte
nod) gewaltige ÏÏlengen nad) anbern (Erbteilen oerfertben.
Die tleine Sd)toei3 be3ießt jäßrlid) aus ber Union für über
eine Rîillion granten f)ol3, meift in Bretter gejagt.
Unfere Bilber 3eigen eine t)ol3trift in Kanaba. Diefe in
alter 3eit aud) bei uns oiel angemanbte Rletßobe ifi bie
billigfte Art ber üol3bcförberung. Die Stämme werben bem
IDaffer 3um IDeitertransport übergeben. Das (Befalle muß
ftarf fein, bamit bie Reife rafd) nor fid) gef)t, fonft faugcn
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Baumstämme am Montreal-Fluh in Kanada
zur Talschwemmung auf Hochwasser wartend.

Holzreichtum Nordamerikas.
Oas mit so vielen Naturschätzen begünstigte Nordamerika
besitzt auch einen unermeßlichen Reichtum an holz. Oas Wald-
gebiet der vereinigten Staaten hat fünfzigmal die Zläche
der Schweiz. Kanadas bis heute zum Teil unerforschte
Waldungen sind noch großer- sie bedecken ein Gebiet von über
3 Willionen Quadratkilometern, also ungefähr 73 mal den
Zlächeninhalt der Schweiz.
Lei einem solchen Überfluß kann Nordamerika außer dem
Bedarf für seine Industrie und den Lau seiner Riesenstädte
noch gewaltige Mengen nach andern Erdteilen versenden.
Die kleine Schweiz bezieht jährlich aus der Union für über
eine Million Zranken holz, meist in Bretter gesägt.
Unsere Lilder zeigen eine Holztrift in Kanada. Diese in
alter Zeit auch bei uns viel angewandte Methode ist die
billigste Nrt der holzbeforderung. Oie Stämme werden dem
Wasser zum Weitertransport übergeben. Oas Gefälle muß
stark sein, damit die Reise rasch vor sich geht, sonst saugen
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ÎTÎillionen port f70l}ftammen tocrben oon
einem ïanabifcfyen Strom 3u Œale beföröert.

fid} öie Baumftämme ooll, finïen auf (Srunö unö getjen
als „Senffyo^" oerloren. 3n öcn fjotyänöern (Europas
(Kufelanö, $innlanö, Uortuegen, Scfytoeöen, Ungarn uftö.)
tueröen öie XDafferläufe oft geftaut, öatnit bei geöffneten
Sdjleufen öie reifeenöen tüaffermengen öas 17013 öaoon-
tragen. Kanaöa fyat einen raupen lUinter; öas I70I3 roirö 31U
U)inters3eit auf öie gefrorenen glüffe gelaöen. Das fjoeb"
toafferöer Sdjneefdjme^efdjtoemmtZÙillionenDon Stämmen
3u (Xale, too [ie in riefigen Sägetoerfen oerarbeitet roeröen.
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Millionen von Holzstämmen werden von
einem kanadischen Strom zu Tale befördert.

sich die Baumstämme voll, sinken aus Grund und gehen
als „Senkholz" verloren. Ill den Holzländern Europas
(Rußland, Zinnland, Norwegen, Schweden, Ungarn usw.)
werden die Wasserläufe oft gestaut, damit bei geöffneten
Schleusen die reißenden Wassermengen das hol)
davontragen. Nanada hat einen rauhen Winter,- das hol) wird zur
Winterszeit auf die gefrorenen Zlüsse geladen. Oas
Hochwasser der Schneeschmelze schwemmt Millionen von Stämmen
zu Tale, wo sie in riesigen Sägewerken verarbeitet werden.
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